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Lichtzerstreuungsscheibe fiir Bildwerfer

Patentiert im Deutschen Reiche vom 25. April 1928 ab

Die Erfindung betrifft eine Lichtzerstreu-
ungsscheibe fiir Bildwerfer, insbesondere Ver-
grolerungs-, Projektions- und Kopierapparate.
Lichtzerstreuungsscheiben, bei denen eine mil-

5 chige Uberfangschicht auf einer oder beiden
Seiten einer Klarglasplatte angebracht ist, sind
bereits bekannt. Durch die Anbringung der
milchigen Uberfangschicht auf beiden Seiten
einer Klarglasplatte wird die doppelte Menge

to Licht verschluckt als bei Anbringung nur
einer gleich starken milchigen Uberfangschicht
auf einer Seite einer Klarglaspla’;te. Bei einer
Lichtzerstreuungsscheibe mit einseitig iiber-
fangener Klarglasplatte ist aber die milchige

15 Uberfangschicht wverschieden weit von dem
zu beleuchtenden Negativ oder Positiv ent-
fernt, je nachdem beim Einlegen der Licht-
zerstreuungsscheibe z. B. in den VergroBerungs-,
Projektions- oder Kopierapparat die milchige

20 Uberfangschicht oder die Klarglasschicht der
Lichtquelle zugekehrt ist. Die Wirkung einer
solchen Lichtzerstreuungsscheibe #ndert sich
aber, wenn die Milchglasschicht fast in Be-
rithrung mit dem zu beleuchtenden N egativ

25 oder Positiv oder durch die Klargla.sschlcht
von diesen getrennt ist. Um nun, ohne eine
Verdoppelung der Milchglasschicht vornehmen
zu miissen, mit einer einzigen, und zwar sechr
diinnen, wenig Licht verschluckenden Milch-

30 glasschicht auszukommen, deren Entfernung

von der Lichtquelle oder dem zu beleuchten-
den Gegenstand gleichbleibt, und zwar un-
abhingig davon, welche Seite der Lichtzer-
streuungsplatte der Lichtquelle zugekehrt ist,
besteht die Lichtzerstreuungsplatte nach der
Erfindung aus einer sehr diinnen, beidetseits
mit untereinander méglichst gleich starken
Klarglasschichten iiberfangenen Milchglas-
scheibe,

Es wird bemerkt, dal die Herstellung von
beiderseits etwa gleich stark mit Klarglas
tiberfangenen farbigen Glasschichten an sich
bekannt ist. Demgegeniiber wird hier nur die
Anbringung einer so hergestellten Glasplatte
als Lichtzerstreuungsscheibe bei Bildwerfern,
inshesondere VergriBerungs-, Projektions- und
Kopierapparaten, als Erfindung angeschen,
durch welche die vorher angefithrten Vorteile
gegeniiber bereits bekannten, milchig iiber
fangenen Klarglasplatten erreicht werden.

PATENTANSPRUCH:

Lichtzerstreuungsscheibe fiir Bildwerfer,
insbesondere VergrdBerungs-, Projektions-
und Koplerapparate, dadurch gekennzeich-
net, daB sie aus einer diinnen, beiderseits
mit untereinander méglichst gleich starken
Klarglasschichten iiberfangenen Milchglas-
schicht besteht.

BERLIN. GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKERE}

35

40

45

50

55

6o




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche

